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Grosser Ansturm auf die Karten?
«Mittelerde-Fest» vom kommenden Oktober in Leuk-Stadt

L e u k - S t a d t. — Zu Ehren
des Autors J.R.R.Tolkien und
seines grossen Werks «Der
Herr der Ringe» geht zwischen
dem 11. und 14. Oktober in
Leuk-Stadt ein «Mittelerde-
Fest» über die Bühne. Als Or-
ganisatoren amten junge Tol-
kien-Fans, die auf die Unter-
stützung von Leuk Tourismus
zählen können.
Erwartet zu diesem Anlass wer-
den an die 500 Besucherinnen
und Besucher aus ganz Europa.
Wie die Veranstalter mitteilen,
bringen sie die Billette für die-
sen Anlass ausschliesslich über
Internet an Mann und Frau. Der
Start zum Kartenverkauf erfolgt
in der Nacht von morgen Sams-
tag auf Sonntag. Wer sich also
für eine Teilnahme am «Mittel-
erde-Fest» interessiert, muss
seine Karte über www.mitteler-
de-fest.ch buchen. Auf dieser
Homepage sind zudem alle In-
formationen über diesen Anlass
nachzulesen. Ob im Oktober
dann noch Karten an der Tages-
kasse zur Verfügung stehen, ist
noch offen.

Im Schloss und
im Rathaus

Ziel des Anlasses ist es, den Ge-
dankenaustausch der grossen,
breitgefächerten Fangemeinde
von «Der Herr der Ringe» zu er-
möglichen und zu fördern. Aus-
tragungsorte des Festes sind das
Schloss Leuk sowie das Rat-
haus. Sowohl die Burgerschaft
Leuk wie auch die Stiftung
Schloss Leuk haben sich diesbe-
züglich grosszügig erwiesen
und stellen der Tolkien-Fange-
meinde diese Lokalitäten zu
günstigen Bedingungen zur
Verfügung. In den beiden Ge-
bäuden sind Diskussionen, Le-
sungen, szenische Darstellun-

gen, Workshops und einiges
mehr vorgesehen.

Interessant für Leuk
Das «Mittelerde-Fest» stellt für
den Tourismus in der Region ei-
ne ausgezeichnete Werbemög-
lichkeit dar. Auf der Homepage
des Festes wird nämlich die Re-
gion Leuk ausführlich und gut
bebildert vorgestellt. Und diese
Homepage wird erst noch gut
besucht: Innerhalb einer einzi-
gen Woche gab es über 40 000
Seitenaufrufe zu verzeichnen.
Weshalb die Organisatoren
denn auch von einem «grossen

Ansturm auf die Karten» ausge-
hen.

Filmstart
im Dezember

«Der Herr der Ringe« wird ge-
genwärtig in einer Filmtrilogie
verewigt: Regisseur Peter Jack-
son hat mit einem 700-Millio-
nen-Franken-Projekt die wohl
teuerste Filmproduktion aller
Zeiten in Angriff genommen.
Der Kinostart des ersten Teils
dieser Trilogie erfolgt in den
Schweizer Kinos am 20. De-
zember.

Als er die erste Version des
Trailers ins Netz stellte, haben
nicht weniger als 1,7 Millionen
Surfer diesen Trailer gleich am
ersten Tag des Erscheinens he-
runtergeladen. Die offizielle
Homepage des Films
(www.herr-der-ringe-film.de)
verzeichnet im Moment an die
40 Millionen Seitenaufrufe pro
Woche.

Karte aus Brig
Der englische Autor J.R.R. Tol-
kien (1892—1973) , Professor
für germanische Philologie in
Oxford, veröffentlichte sein

Werk «Der Herr der Ringe» im
Jahre 1954. Fünf Jahre später
erschien die deutsche Ausgabe.
Dass die Faszination für dieses
Werk nie abriss beweisen die
weltweit verkauften 50 Millio-
nen Exemplare dieses Buches.
Der Engländer Tolkien war
einst auch in der Schweiz unter-
wegs. Dabei kam er unter ande-
rem auch nach Brig. Dort habe
er eine Postkarte mit dem Titel
«Der Berggeist» erstanden, wel-
che scheinbar als Vorlage für
«Gandalf», einen der Hauptcha-
raktere des «Herrn der Ringe»
gedient habe, heisst es. blo

Das Leuker Bischofsschloss bietet gemeinsam mit dem Rathaus ideale Kulisse und Bühne für das
kommende «Mittelerde-Fest».

Abwechslung im Programm
Jahreskonzert der Spirit Symphonic Band in Brig

B r i g. — (wb) Am kommen-
den Montag um 20.00 Uhr tritt
die Spirit Symphonic Band mit
ihrem traditionellen Jahreskon-
zert vors Publikum. Gegeben
wird das Konzert im Theater-
saal des Kollegiums Brig. Im
Programm stehen verschiedene
Werke, welche Garantie bieten
für einen abwechslungsreichen
Konzertabend. Die Studenten-
musik Brig, die «Spirit Sym-
phonic Band» des Kollegiums
Spiritus Sanctus, ist das sinfoni-
sche Blasorchester des Ober-
walliser Gymnasiums.
Im Orchester spielen nebst 43

Schülern auch drei bis vier Leh-
rer mit. Lehrende und Lernende,
die das Orchesterpult teilen, bil-
den eine gute Voraussetzung für
einen «harmonic Spirit» in die-
sem Schulorchester.
Der reiche Holzsatz und das
vielfältige Schlagzeugregister
ermöglichen mit den in allen
Lagen vertretenen Blechblasin-
strumenten ein breites dynami-
sches und farbiges Spektrum.
Die Spirit Symphonic Band
widmet sich hauptsächlich ori-
ginaler Blasmusikliteratur von
den Anfängen bis zur Gegen-
wart. Aber auch Transkriptio-

nen von grossen Meisterwerken
stehen ab und zu auf dem Pro-
gramm. Die ausgewählte Litera-
tur eignet sich besonders für ge-
pflegte Konzerte, festliche An-
lässe, Kongresse und Jubiläen.
Dazwischen wird auch das Spiel
in Kammermusikgruppen geför-
dert, die dann in Trio- oder
Quartettformationen an Anläs-
sen wie Weihnachtsfeiern, Fir-
mafesten auftreten oder sich an
Wettbewerben beteiligen.
Die Spirit Symphonic Band tritt
nebst dem Jahreskonzert im
Theatersaal, den Apérokonzer-
ten im Kollegium, Demonstrati-

onskonzerten für Primar- und
Sekundarschüler und der Matu-
rafeier, auch ausserhalb der
Kantonsgrenzen auf, in Kolle-
gien oder Seminaren in Schwyz,
Chur, Freiburg, Solothurn usw.
Von Zeit zu Zeit gastiert das
Blasorchester auch im Ausland,
z. B. Austauschkonzert in Do-
modossola, Ghemme usw.
Wie die Vergangenheit auf-
zeigt, ist die Spirit Symphonic
Band stets das Sprungbrett für
talentierte Jugendliche, die sich
später in regionalen und schwei-
zerischen Spitzenformationen
profilieren konnten.

Die Studentenmusik Brig in Aktion: Am Montag in Brig zu erleben.

Alles Gute zum 70.
Geburtstag

Simplon-
Dorf. —
Heute Frei-
tag, den 23.
März, kann
Zenklusen Ja-
kob, «z’Kö-
bi», im Krei-
se seiner Fa-
milie den 70.
Geburtstag

feiern. Wir hoffen auf ein baldi-
ges Ende des Winters, damit er
wieder auf die Alp gehen und
seiner Beschäftigung nachgehen
kann. Seine Familie wünscht
dem Jubilar alles Gute für die
Zukunft, gute Gesundheit, Got-
tes Segen und noch recht viele
Jahre bei körperlicher und geis-
tiger Frische

Verschiebung der
Gottesdienste

N a t e r s. — (wb) An diesem
Wochenende wird in der Pfarr-
kirche Naters das Passionsspiel
«Tag X» aufgeführt. Aus die-
sem Grunde verschieben sich
die Gottesdienstzeiten nach
Mitteilung des Pfarramtes wie
folgt:
Samstagabendmesse 18.00 Uhr
Sonntagabendmesse 18.00 Uhr

Gemeinsam gegen
die Gewalt

G a m p e l. — (wb) Wo endet
beim Thema Gewalt der Spass?
Welche Ursachen stecken hinter
solchen Ereignissen? Wie sieht
die Situation in der Region, an
der OS-Schule Gampel aus?
Was lässt sich dagegen unter-
nehmen? Zu solchen und ande-
ren aktuellen Fragen in diesem
Zusammenhang wird am kom-
menden Montag, dem 26. März,
um 19.30 Uhr in der Aula des
OS-Schulhauses Gampel ein In-
formationsabend unter dem Ti-
tel «Gemeinsam gegen Gewalt»
stattfinden. Dazu eingeladen
sind alle Eltern, OS-Schülerin-
nen und OS-Schüler sowie Inte-
ressierte. Elternteam und der
Mediator der Schule haben dazu
den Psychologen und Erzie-
hungsberater Alfons Abgott-
spon sowie Robert Steiner, Chef
der Kriminalpolizei Wallis, als
Referenten eingeladen.

Eier färben und
Kurs über Farben

Z e r m a t t. — eing.) Die Frau-
en- und Müttergemeinschaft
Zermatt will dem Osterhasen
helfen, die Eier zu färben. Am
Mittwoch, den 4. April, um
14.00 Uhr werden im grünen
Saal des Pfarreizentrums mit
verschiedenen Techniken Oster-
eier gefärbt. Anmeldungen ha-
ben bis zum 30. März an Romy
Arnold zu erfolgen.
Gleichentags findet um 19.30
Uhr im Müttervereinszimmer
ein Kurs statt zum Thema, was
Farben im Alltag bewirken kön-
nen. Anmeldungen hierzu wer-
den bis zum 28. März von Ma-
rie-Antoinette Rüegg entgegen
genommen.

Risottotag
E y h o l z / V i s p. — (wb) Die
Primarschule von Eyholz orga-
nisiert mit ihren Lehrpersonen
am Samstag, dem 7. April, ab
11.00 Uhr einen Risottotag. Da-
zu wird die Bevölkerung herz-
lich in die Turnhalle eingeladen.
Alle sind gebeten, Teller und
Besteck selber mitzubringen. Es
gibt auch Kaffee und Hausge-
bäck. Mit dem Erlös wird das
Schulprojekt von Pfarrer Uzo-
ma Aligwekwe in Nigeria unter-
stützt.

Orangenverkauf
V i s p. — Die Frauen- und
Müttergemeinschaft Visp, Ey-
holz und Baltschieder beteiligt
sich auch dieses Jahr wieder am
Orangenverkauf zugunsten von
Terre des Hommes. Dieser fin-
det in Visp am Samstag, dem
24. März 2001, statt. Der Erlös
geht an das Kinderheim in Mas-
songex im Unterwallis.

Pro-Senectute-
Frühjahrsreisen 2001

Meran im Südtirol
Reisedatum: 11. bis 15.
Juni 2001

Tessin
Reisedatum: 21. bis 25.
Mai 2001
Prospekte für die Reisen
können bei den Beratungs-
stellen, Ortsvertreterinnen,
Seniorenklub-Leiterinnen,
A+S-Leiterinnen und -Lei-
tern sowie dem Sekretariat
der Pro Senectute in Visp
bezogen werden.
Auskünfte und Anmel-
dungen: Pro Senectute, Se-
kretariat Oberwallis, Bal-
frinstrasse 10, Postfach
211, 3930 Visp (Dienstag
bis Freitag).

Tambouren- und
Pfeifermesse

H o h t e n n. — Am Samstag,
dem 24. März 2001, um 19.30
Uhr findet in der Pfarrkirche
von Hohtenn eine Tambouren-
und Pfeifermesse für die ver-
storbenen Mitglieder und Eh-
renmitglieder statt. Zu diesem
Gottesdienst sind alle herzlich
eingeladen.

Kegelabend
S t. N i k l a u s / H e r b r i g-
g e n. — Die Frauen- und Müt-
tergemeinschaft St. Niklaus und
Herbriggen organisieren am
Montag, dem 26. März 2001, ei-
nen Kegelabend im Restaurant
Wiesengrund in Täsch. Abfahrt
um 19.30 Uhr bei der Pfarrkir-
che St. Niklaus. Anmeldungen
bitte an Ruth Brantschen.


